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PARC NATIONAL ALBERT NATIONAAL ALBERT PARK. 
1. MISSION G. F. DE WITTE 1933-1935 1. ZEN DING G. F. DE WITTE 1933- 1935 

Fascicule 75 Afleverlng 75 

CRYPTOPHAGIO,LE 
(COLEOPTERA POLYPHAGA) 

VON 

N. BRUCE (Stockholm). 

Diesem Aufsatze liegt die Bearbeitung eines Materials von etlichen 
2.000 Exemplaren aus der lKaferfamilio der Cryptophagidœ zu Grunde, die 
G. F. DE WITfE im « Parc National Albert» in Belgisch-Kongo, hauptsachlich 
vom Ruwe_nzorimassive oder in dessen Grenzgebieten von Ruanda und 
Uganda eingesammelt hat. Bei den Fundortangaben wurde daher der Name 
des Sammlers weggelassen, weil G. F. DE WITTE, ausser in einem Falle, stets 
aIs Sammlergilt.· 

Die behaarten Arten der F~amilie der Cryptophagidœ sind, bei Beachtung 
einiger weniger, für 'aIle Artengemeinsamer Merkmale, wie der Struktur 
der Antennen und Tarsen sowie der Skulptur, von anderen Arten naber 
oder etwas mebr entfernt stehender Familien ziemlich gut .abgegrenzt. 
Dabei ist indessen zu beachten, dass die cf cf einiger Arten heteromer sind, 
weshalb man bei der Bestimmung unschlüssig sein kann, dies freilich nur 
seitens ungeübter Liebhaber, da es beim Einsammeln ziemlich selten vor­
kommen dürfte, dass man von diesen sozial lebenden lKiifern nur ein oder 
mehrere cf cf erbeuten Würde. 

Hinsichtlich der kahlen oder undeutlich behaarten Arten dagegen, z.B. 
hinsichtlich einiger Arten der grossen Gattungen HapaUps, Loberus und 
Toramus lasst es sich infragesetzen.- und man hat es auch infragegesetzt ­
ob man sie nicht eher zu den Erotyliden odar 'anderen Familien. stellen 
sollte. 
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leh mbehte es daher, auf Grund langjahriger Erfahrungen die ich bei 
den Genitaluntersuehungen gewonnen habe, infragestellen, ob es nieht 
ratsam ware - mit gewisser Begrenzung - Gattungen mit ~ihnlieher 

Aedeagusstruktur zusammenzuführen, ohne rüeksieht auf die geringen mor­
phologischen Unahnli.ehkeiten. Unter « gewisser Begrênzung» verstehe ieh 
da, dass man z.B. eine zu einer anderen Familie gehbrende Gattung zu 
den Cryptophagiden und vieeversa eine Cryptophagidengattung auf Grund 
heterogener morphologiseher Merkmale zu einer anderen Familie nicht 
führen clarf, nur weil sie zufalligerweise einem ahnlichen Aedeagus besitzen 
würde. \Venn indessen die Grenzen bczüglieh der morphologischen Merk­
male bei nahestehenden Familien oder Gattungen sehr vage sind, so mbehte 
ich das Aedegusmerkmal für die Zusammengehbrigkeit :11s Ausschlaggebend 
betrachten. Zwei Beobaehtungen, die ieh bei den Genitaluntersuchungen 
maehte, haben mich auf die oben mitgeteilte Erwagung gebracht. 

Bei cler Revision samtlieher Hapalips-Arten des Dahlemer Muséums kam 
es zum Vorscheine, dass H. Spegazzini BRUCH, auf Grund seiner morpho­
logischen Merkmale mit recht zu dieser Gattung gestellL nach cler Genital­
untersuehung eine ganze andere Fazies des Aedeagus aIs die ührigen Arten 
zeigte und daher unmbglich zur Gattung Hapalips gehüren konnte, auch 
nicht zu den von mir untei'suehten Gattungen der TelmatophilinéE und 
Cryptophagin:e . 

Der zweite Fall bezieht sieh auf das Genus Leucohimafium. Sehon früher 
hatte ieh lJeobaehtet, dass clie Arten dieser Gattung einen anders gebauten 
Aedeagus ais die übrigen zu den Cryptophagin:e gehbrenden Gattungen 
halJen, aber einen gleichartigen wie z.B. bei Hapalips, Lobent.') und Tora­
mus; dieser Befund hat miell indessen bisher zu keiner Stellungsnahme 
veranlasst. 

Da sieh unter dem Materiale aus Belgisch-Kongo, das in diesem Aufsatze 
behandelt wird, drei Exemplare von Leucohimatium arundinaceum FORSKAL 
lJefinden, bin ieh nun gezwungenzu dem erwahnten Probleme bei der 
Plazierung der Gattung Stellung zu nehmen, und ich halJe auf Grund der 
Struktur des Aedeagus dieser Art die Gattung zur Unterfamilie Telmato­
]Jhilin:e geslellt. Die Gattung Telmatophilus, die der ersten Unterfamilie 
unter den Crypto]Jhagid:e ihren Namen verlieh, zeigt eine Aedeagusform, 
die der des Cryptophagus ganz ahnelt. Die Gattung muss daher, wie bereits 
oben hervorgehoben wurde, Zll de Crypto]Jhagin:e gezogen werden ('). Den 
Namen der Telmatophilin:e konnte man - wenn die Gattung Telmatophilus 
aus der Unterfamilie fiillt weg -vorsehlagsweise zu Gunsten der Gattung 
Lobents zu Loberin:eals erste Unterfamilie andern. Die Dberführung der 
Gattung Telmatophilus zu den CryplophagiluE künnte man ausserdem noch 
damit motivieren, dass die zn dieser Gattung gehbrenden Arten unregel­

(1) InV. HANSEN « Danmarks Fauna BD 55 » 1St auch Telmatophilus unter CryplO­
phaginœ gestellt .. 

1 
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miissig behaart und unregelmassig punktiert sind, wahrend die Arten der 
anderen "Gattungen der Telmatophilin:e kahl oder fast kahl sind oder haben 
die Flügeldecken in Reihen geordnete Haare und Punkte. 

Einen anderen Umstand, den ich früher oft berürt habe, und der sich 
zumindest auf die Gattung Cryptophagus s. str. mit den Untergattungen 
Micrambe und Mnionomus bezieht, mochte ich hervorheben : morphologisch 
nahe stehende Arten zeigen deutlich divergente Aedeagus-Merkmale, bezü­
glich gewisser sehr gleichfOrmiger Arten wie z.B. C. dorsalis C. SAHLB. und 
C. plagiatlls POPPIUS, sehr divergente (vgl. Taf. XI, Fig. 35 und 36, 
N. BRUCE, ({ Monographie d. Europ. Arten d. Gattung Cryptophagus », 

Helsingfors, 1936), wahrend morphologisch gut getrennte Arten eine sehr 
ahnliche Aedeagusform aufweissen konnen. In meiner Bearbeitung der 
palaarktischen Arten (1. c.) konnten diese Divergenzen im Allgemeinen allein 
durch Planzeichnungen des Penis und Konturzeichnung der Parameren 
deutlich dargestellt werden, somit opne Berüeksiehtigung der Beschaffenheit 
des Internalsaekes. Bei der Bearbeitung des gegenwartigen Materials mit den 
ausserst gleichfOrmigen und variierenden Micrambe- und Mnionomus-Arten 
erwies sich diese Methode hingegen aIs unzulanglieh. Nach meiner 
Erfahrung, der etliche 20 Jahre Studium 'von einem sehr grossen Crypto­

_phagusmaterial zu Grunde llegen, kann man hei manchen Formell ohne 
Genitaluntersuchung nicht auskommen. Dies betrifft in einem sehr hohen 
Grade die kleinen afrikanischen Micrambe-Arten, insofern sich die Art 
durch ein oder anderes in die Augen fallendes Merkmal den übrigen Arten 
gegenüber nicht -auszeichnet, was indessen selten der FaU ist. Um die 
Iden~ifizierung der Arten auf deren 6kologischem Vorkommell zu basieren 
--- was man hisweilen versuchf hat - dürfte man nur in Ausnahmsfiillen 
infrage setzen kéinnen, da mebrere Arten auf demselben Biotope vorkommell 
und eine grosse Anzahl - sowie viele Pflanzen und -andere Tiere - synan­
trop sind oder werden, und sich dadurch an das Milieu des Menschen 
anpassen. 

leh halte es daher zu gut wie verfehlt, allein auf Grund des Studiums 
der sehr gleichformigen Beschreibungen oder der nur eine gewisse 
Anzahl aufnehmenden Bestimmungstabellen üher die kleinen afrikanischen 
Micrambe-Arten zu einem sieheren Bestimmungsergebnis zu gelangen. Was 
nun diese kleinen Arten anbetrifft, so habe ich einen grossen Teil von ihnen 
auf die Genitalarmatur hin zu praparieren Gelegenheit gehabt; dadurch 
habe ich eine gute Einsicht bei der Bearbeitung des vorliegenden Materials 
gewonnen. Hinsichtlich der grosseren Arlen dieser Gattung sowie der 
Mninomus-Arten hatte ich die Gunst yom Britischen Museum Vergleichs­
material zn leihen, aber leider von jeder Art nur zwei Exémplare, deren 
so gut wie gesamte Genitalarmatur schon vorher priipariert war ihr 
Aedeagus war indessen; auf Karton aufgeklebt, weshalb bei der von mir 
vorgenommenen Freimachung des Aedeagusrneine Untersuchung kein ganz 
befriedigendes Ergebnis zeitigen konnte. . 
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Ohne mich in diesem Zusammenhange auf Grund nur diesel' Unter­
suchung der Scottschen Arten an irgendwelche kategorische Behauptung 
halten zu wollen, kannich doch nicht umhin zu vermuten, dass sich bei 
einer niiheren Untersuchung eines mehr umfassenden Materials einige der 
nun untel' Namen angeführten Arten ,aIs Synonyme erweisen würden (2). 

AIs gesichert gute Arten in der Sammlung des « Parc National Albert» 
mussichMicrambe kigoensis SCOTT und Mnionomus gibbinsi SCOTT betrach­
ten. Die dritte der scottschen Arten, Micrambe eggelingi, bereitete mir beim 
Bestimmen viel Kopfzerbrechen. Eine im Brüssler Materiales reichlich ver­
treÙme, über 1.000 Exemplare ziihlende,iiusserst variable Art hielt ich nach 
Anfertigung einer Menge von Genitalpraparaten von verschiedenen Varia­
tionsformen - wobei es sich stets herausstellte, dass die morphologisch 
extremsten Formen von Q Q herrührten - für Micrambe eggelingi. Darauf­
hin liess ich über 1.000 eggelingi-Etiketten drucken, von denen ich einige 100 
untel' die Tierchen setzte. Obwohl die Parameren bei diesen und den aus 
London geschickten einander sehr iihnelten ----: vom lnterrtalsacke konnte bei 
den letzten, wie bereits hervorgehoben wurde, kein klares Bild gewonnen 
werden - so ist bei mir im letzten Augenblick wegen der ldentitiit Zweifel 
erwacht, weil die aus England geschickten Exemplare in einigen nicht so 
unwesentlichen Merkmalen (niimlich in der Beschaffenheit der Punktierung 
des Halsschildes und im Vorkommen von vier schwachen Beulen auf den 
Flügeldecken) von den aus dem Nationalparke stammenden Stücken 
abwichen. Untel' den letzten konnte ich kein ganz gleiches Exemplar 
entdecken. lch lies daher meine frühere Auff.assung bezüglich der ldentitiit 
fallen, und lies neue Etiketten mit dem Namen discolor n. sp., auf Grund 
der grossen Farbenvariabilitiit der Art, drucken. lch erwahne dies mir so 
nebenbei aIs Beispiel der Schwierigkeit, volle Gewissheit über die früher 
benannte Art zu erlangen, ohne über grosses Vergleichsmaterial zu verfügen. 

Dei beiden ausserst variierenden M. kigoensis und discolor kann man 
vielleicht aIs no ch nicht konsolidierte, sondern sich in Entwicklung befind­
liche Arten betr'achten. 

Die kleinen Micrambe-Arten verursachten mir nicht geringeres 1K0pfzer­
brechen durch deren Gleichformigkeit jedenfalls betreffs der Q.Q und in 
einigen Fiillen betreffs der cf cf. In diesen Fallen gab die Untersuchung des 
Internalsackes gute Winke. In einem Falle erwies sich ein kleines Det'ail 
in .ihm symmetrisch herzformig, in einem anderen etwas quadratisch, vgl. 
die Photogramme Taf. II, Fig. 2 und 4. 

Beispiole dafür, dass weit voneinander getrennte Arten einen ahnlichen 
Aedeagus sowohl in Bezug auf die Penisspitze wie auch auf die Parameren 
zeigen konnen; obwbhl in den hier angeführten Fallen das eine Tierèhen 
eine grosse Micrambe-Art, das andere eine kleine Mnionomus-Art ist, bieten 
die Photogramme, Taf. l, Fig. 12 und Taf. II, Fig. 11. 

(2) H. SCOTT. « Coleoptera associated with .the giant Lobelias and arborescent 
senecios of Eastern Africa » : Linnean Society'-s Journal 1935. 

-. 
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.,, 

Fam. CRYPTOPHAGIOtE S. SCHENKLING. 

TELMATOPHILINc~. 

TORAMUS GROUVELLE. 


Mém. ent. mtudes Col., p. 26 (1916) . 


Torarnus kivuensis n. sp. 
(Fig. 1.) 

Massig breit ov'al, etwa doppelt so lang wie breit, ziemlich gewolbt, 
glanzend rotbraun, auf den Flügeldecken mit langen emporstehenden 
Haaren sparlich versehen. 

Kopf schmalerals der Halsschild mit nicht ganz halbkugelig vorstehen­
den, feinfazettierten Augen, fein und massig dicht punktiert : Fühler zart 
und ziemlich lang, weit über der Basis des kurzen Halsschildes reichend, 
aIle Glieder langer aIs breit, GI. 4 wenig kurzerals 5; Keule massig stark 
abgesetzt, Gl. 9 und 1.0 nicht stark quer, ii kurz abgerundet. 

Halsschild nicht stark quer, etwas sub-quadratisch, nur % breiter aIs 
lang, zur Basis fast mehr aIs zur Spitze_ verengt mit stark gerundeten bald 
nahe ·an den Hinterecken schwach sinuierten (bei etlichen Exemplaren 
kaum merkbar) Seiten; Seitenrander fein wellenféirmig geschlangelt, massig 
fein 'aber scharf gekantet; Vorderrand fast gerade; Vorderecken nicht ganz 
verrundet; Hinterecken fast rechtwinklig; Hinterrand gegen das Schildchen 
schwach hervorgezogen, an den Seiten schwach sinuiert; Basalfurche an 
den Seiten stark eingedruckt, in der MUte abgebrochen, Basalgrübchen sehr 
deutlich; Punktierung massig stark und mehr oder weniger dicht. Fig. 1. 

Flügeldecken stark gewéilbt, 2 1f2 mal langer aIs zusammen breit, über 
den Schultern viel breiterals der Halsschild in seiner gréissten Breite, mit 
schwach markierten Schulterecken, bald hinter den Schultern am breitest, 
mit sehr stark gerundeten Seiten, gegen die Spitze zu verjüngt, etwas 
stiirker aber kaum dichterals der Halsschild punktiert. Beine lang und 
ziemliçh kraftig; Schenkel etwas verdickt, in der inneren Hiilfte schwiirz­
lich; Schienen, besonders die Mittleren, im oberen Teil stark gehogen; 
Vordertarsen des Miinnchens nicht erweitert, Hintertarsen 5-gliedrig, Gl. 4 
sehr klein, GI. 1 langer aIs 2+3, so lang wie das Kl-auenglied, Gl. 2 und 3 
mit einem Hautliippchen, dasselbe des dritten Gliedes so lang wie das halbe 
Klauenglied. Intercoxal-Vorsatz an der Spitze breit abgeschnitten. Lange 
1,7 mm. Breite 0,8 mm. T·af. 1, Fig. 1. Aedeagus aufweisst gegenüber 
anderen Arten keine besondere Verschiedenheit, Parameren aber sind in 
der Form und der Grosse anderen Arten ziemlich ungleich. T-af. 1, Fig. 2. 

Aus Afrika ist früher, meines Wissens, nut eine Art bekannt namlich 
T. Eichelbaumi GROUVELLE, die in Dar-es-Saalam erbeutet ist. Die neue Art 
unterscheidet sich von Eichelbaumi durch mehr quadratischen Halsschild 
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(zur Basis mehr aIs zur Spitze verengt) mit deutlich wellenformigen Seiten­
riindern und durch stiirkere in grossen Grübchen endende Basalfurche und 
endlich durch unregelmiissig punktierte Flügeldecken wie auch durch die 
Form der Parameren, sonst dem Eichelbaumi sehr iihnlich. 

9 Exemplare aus verschiedenen Gegenden des Nationalparks erbeutet. 

FIG. 1. - Toramus lcivuensis sp. n. 
tx60 ungefiihr). 

Typus : cf : Kivu: Rutshuru (Luberizi), 1.250 m, 5.VII.1935. 


Allotypus : Rutshuru, 1.285 m, 13.VII.1935. 


Paratypen : Rutshuru (Luberizi), 1.250 m, 5.VII.1935; Rutshuru, 1.285 m, 

1-6.VII.1935; Nyongera (Butembo), près Rutshuru, 1.218 m, 18.VII.1935. 

Typus, Allotypus und Paratypen in dem Institut des Parcs Nationaux 
du Congo Belge. Paratypen in meiner Sammlung. 

LEUCOHIMATIUM ROSENHAUER. 


Thiere Andalusiens, p. 179 (1856). 


Leucohimatium arundinaceum FORSKAL. 

2 xemplare cf cf , Ndeko près Rwindi, 1.083 m, 27.XI.i934. Die Art ist 
in Südeuropa, Caucasus und Nordafrika verbreitet, ist aber nicht fl'üher 
süàlich' von Saharaerbeutet. 

Aedeagus Taf. 1, Fig. 3. 

\ 
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CRYPTOPHAGIl\/E. 

HENOTICUS C. G. THOMSON. 


Skand. Coleopt., 10, p. 67 (1868). 


Henoticus rotundatus n. sp. 
(Fig. 2.) 

Eine kleine Art der H. pilijer REITTER und ajricanus BRUCE sehr ahnlich, 
hauptsachlich durch anders gestaltetes Kopulationsorgan verschieden. 

Kurzoval, gew6lbt, schwach glanzend, rotbraun, bisweilen mit dunkle­
rem Kopf und Halsschild, mit ganz anliegenden Haaren ziemlich dicht 
strüppelig bekleidet, ohne emporstehende Haare. 

FIG. 2. - Henoticus Totundatus sp. n. 
( x 60 ungefiilll"). 

Kopf masSIg gross, über den Augen so breit wie der Halsschild über 
dem Vorderrand, mit weniger vorstehenden, ein wenig nach hinten hangen­
den, feinfazettierten Augen, stark und ziemlich dicht punktiert : Fühler 
rotbraun, nicht zart, massig lang, erreichen doch die Basis des Halsschildes: 
Glied \) und 10 dunkler, 11 etwas heller aIs die Geissel, Gl. 3 wenig langer 
aIs 5, dieser langer aber kaum breiter aIs die benachbarten, 4 und 6 so 
lang wie breit, 7 und 8 quel' und so breit wie 5; Keulc stark abgesetzt, Gl. 9 
und 10 starker quel', 11 rundlich, schmaler als 10. 

Halsschild stark quer, mehr aIs umdie Hiilfte breiterals lang, etwas 
mehr nach vornals nach hinten verengt mit stark gerundeten sehr fein 
gekanteten und fein gezahnten Seiten; Vorderrand sehr schwach bogenfor­
mig mit stumpfen Vorderecken; Basis stark bogenf6rmig und an den scharf 
rechtwinkligen Hinterecken stark sinuiert; Basalfurche schmal aber scharf 
markiert, bald VOl' diesel' die Halsschildscheibe ètwas angeschwollen; Basal­
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grübehen deutlieh; Punktierung wie auf dem Kopfe ziemlieh stark und 
ziemlieh dieht. Fig. 2. 

Flügeldeeken ziemlieh gewôlbt, kaum breiter aIs der Halssehild, kurz, 
nur 1 % mal Hinger aIs der Halssehild und nieht um die Halfte langer aIs 
zusammen breit, bis ~~ der Seiten fast parallel, zur Spitze breit abgerundet. 
Beine massig lang und massig zart, bei den Mannehen die 3 ersten Glieder 
der Vordertarsen etwas erweitert, Hintertarsen des Mannehens 5-gliedrig. 
Lange 2 mm. Breite 0,9 mm. Taf. 1, Fig. 4. 

Aedeagus: Spitze des Penis und die Parameren sind denselben des 
H. 	serratus GYLLENHAL ahnlieh, aber unterseheidet sieh ganz von denen des 
pililer 	REITTER und alricanus BRUCE. Taf. 1, Fig. 5. 

9 Exemplareerbeutet. 

Typus : Gitebe (vole. Nyamuragira), 2.324 m, 14-26.VI.1935. 

Allotypus : Mubiliba (vole. Nyamuragira), 2.000 m, 14-26.VI.1935. 

Paratypen : Nyasheke (vole. Nyamuragira), 1.820 m, 14-26.VI.1930; 


Mayumbu (vole. Nyamuragil"a), 2.100 m, 14-26.VI.1935. 

CRYPTOPHAGUS HERBST 

ln .JABLONSKY, Nat. Ins. (Kafer)), 4, p. 172 (1792). 


MICRAMBEC. G. THOMSON. 


Skand. Coleopt., 5, p. 263 (1863). 


Micrambe infuscata GROUVELLE. 

1 Exemplar iKabara (Mikeno), 20-23.VII.1934. Fernerer Fundort Kili­
mandjaro (SJÔSTEDT). 

Micrambe Alberti n. sp. 
(Fig. 3.) 

Die Art ist ganz-sehwarzen Exemplaren von M. discoloT (folgender Art), 
ziemlieh ahnlieh aber kleiner - hôehstens 2,5 mm, discoloT. mindestens 
2,8 mm"-· und. mehr glanzend, unterseheidet sieh ohnedies in dem Bau 
des Aedeagus. Sie istaueh dem nigerrimus BRUCE ahnlieh,ist aber grôsser 
unde dem nigerrimus mangeln emporstehende Haare auf .den Flügeldeeken. 

Von der Art liegen 16 Exemplare var, 3 cf cf, 13 ~ ~. Von den Mannehen 
hat ein Exemplar (vole. iKarisimbi, Ruanda) 5-gliedrige Hintertarsen, indem 
die zwei anderen (vole. Visoke resp. vole. Gahinga, Ruanda) 4-gliedrige 
Hintertarsen haben. Auch von den Weibehen giebts Exemplare mit 4- oder 
5-gliedrigen Hintertarsen. 

Langlieh, massig gewôlbt, ganz schwarz oder (selten) Sehulter und Flü­
geldeekenspitze oder nur Spitze sehwach heller, glanzend, mit kurzen, 
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weissen angedruckten Haaren dicht bekleidet, auf den Seiten und dem 
Abstutz der FIügeIdecken mit einigen emporstehenden, sehr kurzen Haaren. 

iKopf massig gross, über den Augen schmaler aIs der Halsschild über 
dem Vorderrand mit ziemlich grossen, nicht haIbkugelig vorstehenden, 
vertikal gestellten, birnf6rmigen, feinfazettierten Augen, miissig stark und 
dicht punktiert : Fühler zart, nicht besonders Iang, erreichen h6chstens die 

FIG. 3. - Micrambe Alberti n. sp. 
(x 60 ungefahr). 

Basis des Halsschildes, mit massig stark nicht kompakter iKeule, ausser dem 
ersten und elften Glied oft dunkel; Gl. 3 langer aIs breit, die übrigen meis­
tens rundlich, 5, 7 und 8 breiter aIs 4 und 6, 9 kaum quer, 10 quer, 11 so 
breit wie 10 und kurz schrag gerundet. 

Hàlsschild nicht stark quer, nul' % breiter aIs Iang, gegen die Spitze zu 
stark geradelinigt verengt; Vorderrand stark bogenf6rmig mit verrundeten 
Vorderecken, an den Seiten nicht sinuiert; Vorderecken miissig·verdickt mit 
stark schrag gestellten grossen Gleitflachen, von oben gut sichlbar; Seiten­
rand sehr fein gekantet mit 4 hinter der Mitte stehenden, scharfen Zanchen; 
Halsschildbasis miissig gebogen, an den Seiten sehr flüch sinuiert; Hin­
terecken rechtwinklig; Basalfurche unscharf, Basalgrübchen flach; Punk­
tierung ziemlich stark aber nicht dicht. Fig. 3. 

Flügeldecken über den Schultern etwas breiter aIs der Halsschild über 
den Vorderecken, ziemlich gew6lbt, fast 3-mal langer aIs der Halsschild nur 
aber um die Halfte langer aIs zusammen breit, mit sehr schwach gerun­
deten Seiten, zur Spitze breit abgerundet; jede Flügeldecke hinter dem 
Schildchen mit einer sehr schwachen Beule und hinter diesel' mit einer 
flachen Vertiefung, viel starker aber kaum dichter aIs der Halsschild 
punktiert. Beine zart und lang, rot mit schwarzenKlauen: Schenkel und 
Schienen in den Spitzen bisweilen dunkler. Lange 2,2-2,5 mm. Breite 1 mm. 
Taf. l, Fig. 6. '" 

l' 
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Aecleagus : Die Parameren sind denen des pilosus GYLLENHAL ziemlich 
ühnlich. Der Penis endet in kurze naeh aussen gerichtete quere Spitzen. 
Taf. I, Fig. 7. 

16 Exemplare erbeutet. 

Typus ." Kundhuru-ya-'l'shuve (col Gahinga-Sabinyo), 2.600 m (bambous), 
15.IX.1934. 

Allotypes ." Ilega (pied vole. Karîsimbi), 2.400 m, 12.111.1933. 

Paratypen ." ibidem wie der Typus; volc. Gahinga (sommet), 3.1170 m, 
19.1X.1934; Kiboga (vole. Visoke), 2.400 m, H .II.J935; mont Tamira (pied 
lac N'Gando), 2.600 m, 11.111.1935; Tshamugussa (Bweza), 2.250 m (bam­
hous), JO.VIII.1934; lac Kanyamenoni, ver" vole. Musule, 2.800 m, 
H.VII.19:H. 

Micrambe discolor n. sp. 
(Fig. 4.) 

Langlich, massig gewolbt, ganz schwarz bis gariz rostrot (Ider mit diesen 
Farben in 'allerlei Farben-Abschattungen gemiseht (") mit ziemlich diehter, 
grauweisser, glünzender, fast anliegender Behaarung bekleidet, auf den 
Seiten der Flügeldeeken mit einzelnen, kurzen, emporstehenden Harchell 
eingemischt. 

Kopf etwas schmiiler aIs der Halsschild, ziemlich fein und ziemlieh dieht 
punktiert mit rundlichen, fast halbkugelig vorstehenden, feinfazettierten 
A ugell; Fühler ziemlich zart und lang, reiehen gewéihnlich hinter der Rasis 
des Halssehildes, mit kompakter, gewéihnlieh rotgelber Keule, Geissel doch 
ausnahmsweisse gesehwarzt, aIle Gliede1' auss(,r des 8-ten und ev. des 7-ten 
gewohnlieh langeraIs breit, doch star~ val'iierend, Gl. :1 am langsten, 
5 wenig breiter aIs die benaehbarten. 

Hülsschild stark quel', um die Hiilfte breiter aIs lang, cloch variierend, 
gegen die Basis mehr oder weniger in fast geraden oder schwach gerun­
deten Linien verengt oder in der Mitte mit sehr schwachelll Winkel; Vor­
derrand bogeIïf6rmig in gleicher Rundung in den Vorderecken übergehend, 
diese zietitlich stark verdickt, ~~ des Seitenrands occupierend, nach hinten 
zu gegen den Seitenrand mit stumpfen Winkel und ohne Zahn; Gleitflaehe 
von oben etwas siehtbar, oval, nicht gross; Seitenrand fein gekantet, nicht 
oder undeutlich gezahnt; Basis schwach bogenfbrmig, an den Seiten kaum 
sinuiert; Hinterecken seharf stumpfwinklig; basalfurche flach, Basalgrüb­
chen kaum merkbar; VOl' dem Sehildehen eine kleine Beule; Punktierung 
miissig stark und gewohnlich seh1' dicht. Die oberfliiche des Halssehildes 
bei etliehen Exemplaren etwas uneben. Fig. 4. 

(") Es sclieint mir nicllt zweclnnassig farllen-Variationen mit a.b.c.ll.s.w.bezeicll­
Ilell, <la <las ganze Alphabet dafür notig \\are. 
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Flügeldecken über den Schultern etwas hn~iter aIs der Halsschild über 
den Vorderecken, ziemlich lang, 2 % mal liinger aIs der Hulsschild (hei 
manchen Weihchen doch 3-mal langer) ahel' wenig mehr aIs 1/~ langer aIs 
zusammen breit, mit starken Schultern, an den Seiten weni~' gerundet und 
zur Spitze breitabgerundet, ziemlich fein und dicht punktiert; auf jeder 
Flügeldecke ein kleines Stück hinter dem Schildchen ein schwacher, 
schrager Eindruck, der macht, aIs ob die FIügeldecken davor ein wenig 
geplaHet aufgehoben waren. Beine lang, zart (bei grosseren Weibchen 
kraftiger), ganz rotgelb. Vordertarsen der :\1arinchen wenig mehr verbreitet 

FIG. 4. - Micrambe d'iscolor n. sp. 
( x GO ungefiihr). 

aIs die der \Veibchen, aber die Glieder 1-3 kurzer, besonders das erste Glied, 
und unten starker beborstet. Hintertarsen der Mannchen 5-g1iedl'ig. Lange 
2,8-3,4 mm. Breite 1,5 mm. Taf. l, Fig. 8 und 9. 

Aedeagus. Form der Pennisspitze und die Parameren sind die dem 
eggelingi SCOTT ziemlich ahnlich. Taf. 1, Fig. 10. 

M. discolor ist dem cggelingi SCOTT iiusserst ahnlich, unterscheidet sich 
vom ihm dadurch, dass eggelingi bedeutencl spahrlicher punktie.rten Hals­
schild hat, wenigstens die beiden Exemplare, die ieh gesehen habe und 
ausserdem, dass el' vier glanzende, etwas langgestreckte BeuJen hat, WOVOIl 

;2 bei der Naht in der Mitte der Flügeldecken und 2 etwas schrag hinter dem 
Sehildchen, so dass sie zusammen ein rhombisehes Viereck bilden. Diese 
Bildung hemerkte ich (undeutlieh) nul' hei einem einzigen Exemplare von 
discolor. Es ist moglieh, class hei der Untersuchung eines grossen Anzahls 
eggelingi es solI si ch zeigen, class die beiden Arten synonym sind. 

Erbeutet sind 1083 Exemplare. 

Typus, Allotypus, Paratypen: col Gahinga (Sabinyo),"2.600 m, ;2:?IX.1934; 
12-19.1X.1934; vole. Gahinga, Sabinyo, 3.475 m, 19.1X.1934; Sabinyo, 2.600 m, 
22.IX.1934; Kabant (Mikeno), 3.200 m, 20-23.YII.1934; :\1uhavura, 3.900 m, 
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1-11.IX.1934; lac Runyoni,2.200 m, XI1.1934; Kundhuru-ya-Tshuve (col 
Gahinga-Sabinyo), Rutabagwe, 2.600 m, 13-14.IX.1934; Ruhengeri (riv. 
Penge), 1.800-1.825 m, 29.1X.1934. 

Miss. H. DAMAS: Ishango, 1.000 m, 8.X.1935. 

M icrambe kigoensis -SCOTT. 

405 Exemplare erbeutet. 


Col Gahinga-Sabinyo, 2.600 m, 12-19.IX.1934; 22.IX.1934; sommet Visoke, 

3.770 m, 13-14.11.1935; volc. Gahinga, 3.475 m, 19.IX.1934; Muhavura, 
3.90r m, 11.IX.1934; l'ac Runyoni, 2.200 m, XII.1934; Kabara (Mikeno), 
20-28.VII.1934; Muhavura (Burumbi), 3.020 m, 12-14.IX.1934; vole. Sabinyo, 
3.000 m, 22.IX.1934; Sud Visoke (Kibogo), 2.400 m, 8-19.11.1935; Kundhuru­
ya-Tshuve, Rutabagwe, 2.600 m, 13-14.IX.1934. 

Diese Art ist wie discolor hinsitlich der Farbe sehr variabel, und beiden 
Arten konnen so ahnliche Farbenzeichnungen annehmen, dass mann, fa Us 
discolor-Exemplare eine schlankere Gestaltangenommen haben, über die 
Identitat im Zweifel sein kann, wenn es sich um Weibehen handelt. TaI. 1, 
Fig. 11 und 12. 

Micrambe molestus n. sp. 
(Fig. 5.) 

Etwas breit oval, ziemlich gewolbt, rotbraun, masslg glanzend, mit 
ziemlich kurzer, fast ,anliegender, gelblicher, etwas strüppeliger Behaarung, 
auf den Seiten und dem Abstutz der Flügeldecken mit kurzen emporstehen­
den Haaren eingemischt. Fühler und beine rotgelb. 

Kopf kaum so breit wie der Vorderrand des Halsschildes, fein und dicht 
punktiert, mit vorgequollenen etwas nach hinten hangenden, ziemlich 
feinfazettierten Augen; Fühler zart, massig lang, erreichen doch den Hinter­
rand des Halsschildes, Glied 3 kaum doppelt langer aIs breit, 5 und 7 ziem­
lich gleich l'ang aber kurzer aIs 3 und breiter aIs die benachbarten mehr 
konisch gerundeten 4, 6 und 8, das letzere sèhwach quer (die Glieder kbnnen 
doch variieren beim rechten und linken Fühler); !K.eule ziemlich stark abge­
setzt, parallèl;indem Gl. 9 wenig schmiiJer ist aIs 10, 11 schrag gerundet. 

Halsschild etwas gewblbt, stark quer, fast um die Haute breiter aIs lang, 
zur Hasis nicht stark verengt mit schwach gerundeten, fein gekanteten 
Seiten, bald hinter den Vorderecken mit einer kurzen Einschweifung. 
dahinten mit 6 sehr kleinen Zahnchen; Vorderecken massig verdickt, fast 
~~ des Seitenrandes occupierend, nach hinten zu gegen den Seitenrand mit 
schwachem, stumpfem Winkel, ohne Zahn, mit massig grossen, ovalen, 
stark gekanteten, sêhrag gesteilten Gleitflaehen, von ob en etwas sichtbar; 
Vorderrand schwach bogenfbrmig, an deb Seiten kaum sinuiert, ohne 
Winkel in dem Seitenrand übergehend; ~sis starker bogenfbrmig, an den 
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eiten deutlich sinuiert, kaum sichtbar gekantet; Hinterecken scharf stumpf­
inklig; Basalfurche gerade; Basalgrühchen kaum merkbar; Punktierung 

ein und dicht. 
Flügeldecken massig gewolbt, über den Schultern etwas bl'eiter aIs der 

alsschild über den Vorderecken, fast dreimal langer als der Halsschild 
ber nur 1;3 langer aIs zusammen breit, mit massig gerundeten Seiten zur 
pitze breit .abgerundet, etwas feiner und bedeutend spahrlicher aIs der 

FIG. 5. - MicTmnliC molestus n. sp. 
( x GO llllgefahr). 

alsschild punktiert. Beine zart, massig lang. Vorder- und Mitteltarsen 
twas erweitert, Hintertarsen des Mannchens 4-g1iedrig. Lange 1,6 mm. 
reite 0,6 mm. Taf. l, Fig. 13. 

Aedeagus : Penis-Spitzen fussfol'mig; Pal'ameren unterscheiden sich von 
lIen hier el'wahnten Arten, sind aber denselben des consors GROUVELLE 

'hnlich, dessen Penis doch anders geformte Spitze hat. Taf. l, Fig. 14. 

4. Exemplare erbeutet, 2 cf cf, 2 <i? <i? • 


Typus : Nyasheke (volc. Nyamuragira), 1.820 m, 14-26. VI. 1935. 


Allotypus : Kanyabayongo (IKabasha), 1.760 m, 7.XII.1934. 


Paratypen : Nyarusambo, 2.000 m, 30.VI-2.VII.1934 . 


. Typus, Allotypus und Paratypus in dem « Institut des Parcs Nationaux 
11 Congo Belge li. Paratypus in meiner Sammlung. 

Micrambe irritabilis n. sp. 
(Fig. 6.) 

Oval, massig gewolbt, kastanienhraun, massig glanzend mit grauweissen 
alb emporstehenden Haaren etwas strüppelig bekleidet, auf den Seiten und 
em Ab'stutze der Flügeldecken mit etwas langeren, emporstehenden Haaren 
ingemischt. 
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Kopf ziemlich klein, über den Augen schmaler aIs der Halsschild üher 
den Vorderrand, mit kaum halbkugelig vorstehenden, vertikal gestellten, 
oyalen feinfazeUierten A ugen, massig fein und ziemlich dicht punktiert; 
Fühler zart und lang, über die Basis des Halsschildes reichend, mit ziemlich 
schmaler nicht kompekter Keule; Glied 3 und 5 ziemlich gleich lang, die 
ülJrigen etwa so lang wie breit, 9 verkehrt konisch, 10 quel' quadratisch, 
li schrag oval. 

Halsschild fast um die Halfte breiter aIs lang, zur Basis mit sehr schwach 
gerundeten Seiten ziemlich stark verengt; Vorderrand bogenformig, an den 

FIG. G. - Micrambe Îrritabilis lî. sp. 
(x GO ungefiillr). 

Seiten kaum sinuiert; Seiten sehr fein gekantet mit stark verdickten Vor­
derecken 1;3 des Seitemandes occupierend, mit kleinen rundlichen, von 
oben wenig sichtbaren, Gleichflachen, nach hinten zu gegen den Seitemancl 
mit starkem stumpfem Winkel, ohne Zahn; Seiten hinter der Mitte mit 
:3 deutlichen Zahnen; Hinterecken stumpfwinklig; Basis schwach bogen­
formig, kaum sinuiert; Basalfurche schmal, Basalgrübchen klein aber 
deutlich; Punktierung massig stark und ziemlich dicht. Fig. o. 

Flügeldecken massig gewolbt, ziemlich lang, etwas meh!' aIs doppelt 
langer aIs der Halsschild und um die Ralfte langer aIs zusammen breit, 
über den Schultern kaum breiter aIs der Halsschild über den Vorderecken, 
mit schwach gerundeten Seiten, zur Spitze breit abgerundet, etwas feiner 
und sparlicher aIs der Halsschild punktiert. Beine wie der Fühler rotgelb, 
zart und lang; die 3 ersten Olied€r der Vorder- und mitteltarsen etwas 
erweitert, Hintertarsen des Mannchens 4-gliedrig. Lange 1,8 mm. Breite 
0,9 mm. Taf. Il, Fig. 1. 

Aedeagus : Die Penisspitze sind etwas fussfOrmig, innen in feine 
Spitzen auslaufend; Parameren lang dreieckig mit grossem Fensterflecke, 
der grosser aIs bei nachfolgender Art ist, und mit mehreren endborsten aIs 
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bei dieser. Derlnternalsack hat im oberen Teile eine Bildung anders geformt 
. aIs bei nachforgender Art. Taf. II, Fig. 2. 

3 Exemplare, cf cf, erbeutet. 

Typus : Lac Gando (volc. Karisimbi), 2.400 m, 8.111.1935. 

Paratypen : Ilega (pied volc. Karisimbi), 2.400 m, 12.111.1935; Rutshuru 
(riv. Rodahira), L235 m, 2.VII.1935. 

Typus und Paratypen in dem « Institut des Parcs Nationaux du Congo 
Belge ». Paratypus in meiner Sammlung. 

Die Art ist der nachfolgender Art sehr ahnlich, unters<:heidet sich haupt­
sachlich durch schwacher vorstehende Augen, kleinere GleifHiche, strüppe­
lige Behaarung und in der Form des Internalsacks. 

Micrambe acerbus n. sp. 
(Fig. 7.) 

Oval, massig gewôlht, glanzend kastanienbraun oder lichter braun mit 
ziemlich kurzer, weisser, nicht strüppeliger Behaarung hekleidet, auf dem 
Ahstutze der Flügeldecken mit ziemlich kurzen, emporstehenden Haaren 
eingemischt. 

Kopf klein', über den Augen viel schmaler aIs der Halsschild üher den 
Vorderrand, mit vorgequollenen, etwas grobfazettiel'ten Augén, ziemlich 
stark und dicht punktiert; Fühler zad und massig lang, die Basis des Hals­
schiides doch überreichend, mit ziemlich schwacher nicht kompakter Keule; 
Glied ~1 etwas langer aIs 5, Gl. 4, 6 und 7 langer aIs breit, 8 quel', 9 verkehrt 
konisch, schwach quer, 10 quel', breiter aIs 9, 11 schrag oval. 

Haisschild um die Halfte breiter aIs lang, zur Basis ziemlich stark 
verengt mit massig gerundeten, feingekanteten Seiten; Vorderrand schwach 
bogenfbrmig, an den Seiten kaum sinuiert; Vorderecken stark verdickt 
~.~ des Seitenrandes occupierend mit grossen, breit ovalen Gleitflachen, von 
oben gut sichtbar, nach hinten zu gegen den Seitenrand mit ziemlich 
kleinem, stumpfem Winkel und ohne Zahn; Seitenrand bald hinter der 
Vordereckenverdickung mit mehreren kleinen Zahnen; Basis schwach 
hogenformig, an den Seiten flach sinuiert; Basalfurche schmal mit kleinen 
aber deutlichen Grübchen; Punktierung massig stark und mehr oder 
weniger dicht, etwas variierend. 

Flügeldecken etwas mehr gewolbt und kürzerals bei voriger Art, doch 
3-mal langer aIs der kurzeHalsschild aber nur um die Halfte langer aIs 
zusammen breit, über den Schultern so hreit oder breiter aIs der Haisschild 
über den Vorderecken, hinter dem Schildchen mer oder weniger poisterartig 
gehohen, so dass die Naht scheinbar tiefer Iiegt. Beine zart und massig Iang, 
wie die Fühler rotgelb; Hintertarsen des Mannchens 4-gliedrig. Die 3 ersten 
Vorder- und Mitteltarsen kaum erweitert. Lange 1,85 mm. Breite 0,8 mm. 
T-af. II, Fig. 3. j 
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Aedeagus demselben der vorigen Art ziemlich ahnlich, doch hat der 
Intel'llalsack eine herzformige Bildung. Taf. Il, Fig. 4. 

9 Exemplare, 3 d' d', 6 <:j? <:j?, erbeutet. 

Typus : Kivu: Rutshur.u (Luberizi), 1.285 m, 13.VII.1935. 

Allotypus : Dasselbe Lokal, 1-6.VI.i935. 

FIG. 7. - Micrarnbe acerbus n. sp. 
( x 60 ungefahr). 

Paralypen : Dasselbe Lokal, Nyongera (près Rutshuru) (Butumba), 
1.218 m, 18-VII.i935; Ruanda : Ilega {pied volc. Karisimbi), 2,400 m, 
12.111.1935; Ruanda : Ruhengeri (riv. Penge), 1.800-1.825 m, 29.IX.1934; 
Kanyabayongo (Kabasha), 1.760 m, 8.XII.1934; 7.XII.1934. 

Der vorigen Art sehr ahnlich, unterscheidet sich ausser durch weniger 
charakteristische Kennzeichen durch mehr vorgequollene grober fazettierte 
Augen und kürzere nicht strüppelige Rehaarung. 

Micrambe brevipilis n. sp. 
(Fig. 8.) 

Oval, weniger gewolbt, glanzend kastanienbraun, mit sehr kurzel', spar­
licher, anliegender Behaarung, nur mit wenigen sehr kurzen, emporstehen­
den Haaren .auf den Seiten und dem Abstutze der Flügeldecken eingemischt. 

Kopf massig gross, über den Augenso breit wie der Vorderrand des 
Halsschildes, mit ziemlich grossen fast halbkugelig vorstehenden, feinfa­
zettierten Augen, massig fein und dicht punktiert; Fühler zart und lang, 
weit über der Basis des Halsschildes reichend, mit schmaler nicht kompakter 
KeuIe; Glied 3 langer aIs 5, das wenig lang~r oder dickerals die benach­
barten ist, 4, 6 und 7 etwas langer aIs breit, 8 rundlich, 9 verkehrt konisch, 
schwach quer, 10 quer gerundet~ 11 schrag, 'oval. 
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Halsschild quer, um die Halfte breiter aIs lang, zur Basis in sehwach 
gerundeten Seiten massig verengt; Vorderrand ziemlieh stark bogenf6rmig, 
an den Seiten nicht sinuiert, in gleieher Rundung in den massig stark 
verdiekten, doeh fast mehrals % des Seitenrandes oeeupierenden Vor­
dereeken übergehend; diese mit grossen, ovalen von oben kaum sicht­
baren Gleitflaehen, nach hinten zu gegen den Seitenrand mit kleinem, 
stumpfem Winkel und ohne Zahn; Seitenrand fein gekantet, hinter der 

FIl;. 8. - M icram/ie IJrevifiilis lI. "p. 
( x GO ullgefiihr). 

Mitte mit 3 deutliehe Ziihnen; Hinterecken scharf stumpfwinklich; Basis 
schwaeh bogenf6rmig, an den Seiten nicht sinuiert; Basalfurehe sehr 
schmal, vor dem Schildchen mit einem feinen Kielchen; Basalgrübchen 
flaeh; Punktierung massig stark und ziemlich dicht. 

Flügeldecken massig gew6lbt und massig lang 2 % langer aIs der Hals­
schild aber kaum mehr aIs ~':llanger aIs zusammen breit, über den S.chultern 
deutlich breiter aIs der Halsschild über den Vorderecken, in der vorderen 
Halfte fast parallel, zur Spitze hreit abgerundet, etwas sUirker aber nicht 
dichter aIs der Halssehild punktiert. Beine zart und massig lang, wie die 
Fühler ganz rotgelb. Vordertarsen des Mannehens sehwaeh erweitert, 
Hintertarsen 4-gliedrig. Lange 1,95 mm. Breite 0,9 mm. Taf. II, Fig. 5. 

Aedeagus demselben der beiden vorigen Arten ahnlich, doeh sind die 
fussformigen Penisspitzen etwas anders geformt und die Parameren nicht 
so deutlieh dreieekig und bei dem Internalsaek ist das besondere Detail 
anders geformt. 

1 Exemplar d' erbeutet. 

Typus: Mubiliba (vole. Nyarnuragira), 2.00P m, 14-26.VU935. 

Typus in dem « Institut des Pares Nationaux du Congo Belge n. 
/ 
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M icrambe perspicuus n. Sp. 
(FIg. 9.) 

Lang-oval, gewolbt, rotbraun, massig glanzend mit nicht dichter, kurzer, 
gelblicher, anliegender Behaarung,auf den Seiten under der hinteren 
Halfte der Flügeldecken mit langeren emporstehenden Haaren eingemischt. 
Beine und Fühler lichter braun; Glied 9 und 10 der Fühlerkeule etwa::; 
angedunkelt. 

Kopf über den Augen kaum so breit wie der Vorderrand des Haisschiides 
mit vertikal gestellten, ovalen, ziemlich stark vorstehenden, massig fein­
fazettierten Augen, ziemlich stark und sehr dicht punktiert; Fühler zart und 
lang, weit über die Basis des Halsschildes reichend, Gl. 3-8 verkehrt konisch, 

FIG. 9. - Micrarnbe perspicul1S n. sp. 
(x 60 ungefahr). 

3 .am langsten, 5 etwas langer und dicker aIs die benachbarten, 8 etwas 
quer, Keule nicht stark 'abgesetzt, Gl. 9 schwach quer, 10 quer, li schrag 
gerundet. 

Halsschild ziemlich gewolbt, quer, um die Halfte breiter aIs Iang, zur 
Basis ziemlich stark verengt; Seiten hinter den verdickten Vorderecken ein 
kleines Stück parallel, danngegen die Basisgerundet eingeschweift, sehr 
fein gekantet mit 3 Zahnchen hinter der Mitte; Vorderrand schwach bogen­
formig, in gleicher Rundung in die stark verdickten, Vs des Seitenrandes 
occupierenden Vorderecken übergehend, diese nach hinten zu gegen den 
Seitenrand mit grossen, stumpfen Winkel und ohne Zahn, mit grossen, 
ovalen etwas nappfchenformigen, stark schraggestellten Gleitflachen, zum 
grossen Teil von oben sichtbar; Basalrand gegen das Schildchen stark 
gerundet vo1'gezogen, an den Seiten stark sinuiert, vor den Schildchen mit 
einem sehr kieinen Kiel, ziemlich stark gekantet; Hinterecken rechtwinklig; 
Basalfurche fehlt, Basalgrübchen flach; Punktierung gleich stark wie auf 
dem Kopfe und seh1' dicht. Fig. 9. 

Flügeldecken ziemlich gewolbt, über den Schulte1'n so breit wie der 
Halsschild über den Vo1'derecken, mit :l'lchwach gerundeten Seiten, zur 
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Spitze breit abgerundet, etwas weniger aIs 3-mal langer aIs der Halsschild 
und etwas mehr aIs um die Halfte langer aIs breit, etwas feiner und spar­
licher aIs der Halsschild punktiert. Beine zart und massig lang, Vorder­
und Mitteltarsen des Mannchens etwas erweitert, Hintertarsen 4-gliedrig. 
Lange 2 mm. Breite 0,9 mm. Taf. II, Fig. 6. 

Aedeagus : Parameren besonders charakteristisch, sehr kurz gerundet, 
dl'eieckig, mit einem grossen Fensterfleek im oberen Teil, allen anderen 
Micrambe-Arten, die ich untersueht habe, verschieden. Die Penisspitze 
schrag abgesehnitten. Taf. II, Fig. 7. 

3 Exemplare, 1 cf, 2 ~ ~, el'beutet. 

Typus : Nyasheke (vole. Nyamuragira), 1.820 m, 14-26.VI.1935. 

ABotypus : vers Rweru, volc. Mikeno (bambous), 2.400 m, 3.VII.1934. 

Paratypus : Ruanda lac N'Gando, pied vole. Karisimbi, 2.400 ID, 

8.III.1935. 

'l'ypus und Allotypus in dem « Institut des Parcs Nationaux du Congo 
Belge ", Paratypus in meiner Sammlung. 

Micrambe solitarius n. sp. 
(Fig. 10.) 

Von dieser Art liegt es nur ein Weibehen VOl'. Weil sie sich doch von 
jeder anderen Art ganz unterscheidet, zogre ich nicht sie aIs neue Art zu 
beschreiben. 

Lang-oval, massig gewolbt, glanzend kastanienbraun, ziemlieh spahrlieh 
mit kurzen, weissen, fast angedruekten Haaren bekleidet und ohne empor­
stehenden Harchen. 

Kopf massig gross, über den Augen etwas schmaler aIs der Vorderrand 
des Halsschildes, mit etwas nach hinten zu hangenden, grossen, nichl stark 
vorstehenden, feinfazettiei'ten Augen; massig stark und dieht punktiert; 
Fühler zart und lang, die Basis des Halssehildes erreiend, mit ziemlieh 
starkabgesetzter, nicht kompakter iKeule, Glied 3 viel langer aIs 5, das 
langer und dieker ist aIs die benachbarten; 4, 6 und 8 kaum langer aIs 
breit, 9 und 10 verkehrt konisch, nicht stark quer, 11 rundlich. 

Halssehild sub-quadratisch, quel', um die Halfte breiter aIs lang, zur 
Bar3Îs sehr schwach vereQgt mit sehr schwach gerundeten, feingekanteten 
Selten, bald hlnter der verdickten Vorderecken ein Stüek fast parallel; 
Vorderrand stark bogenformig, an den Seiten nicht sinuiert und ohne 
Winkel in die massig stark verdickten Ys des Seitenrandes occupierenden 
Vorderecken übergehend, diese mit grossen konkaven Gleitflaehe, von oben 
gut sichtbar; Seitenrand hinter der Mitte mit 3-4 Zahnehen; Hintereeken 
stumpfwinklig; Basalrand schwach bogenformig, flach sinuiert; Basalfurche 
fehH; VOl' dem Schildchen mit einem feinen, ~,urzen Kiel und vor die sem mit 

/' 
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einer glanzender Beule; Basalgrübehen klein aber seharf markiert; Punk­
tierung viel feiner und spahrlieher aIs auf dem Kopfe. Fig. 10. 

Flügeldeeken gewolbt, wulstig, über den Sehultern bedeutend breiter 
aIs der Halssehild über den Vordereeken, ziemlieh lang, mehr aIs 3-mal 
langeraIs der Halsschild aber nur um die Halfte langer aIs zusammen breit, 
ziemlich parallel, zur Spitze breit abgerundet, hinter dem Sehildchen ein 

FIG. 10. - Micrambe solitarius n. sp. 
( x 60 ungefiihr). 

wenig abgeplattet, j ede Flügeldeeke hinter dem Schildehen mit einer 
schwachen Beule und mit sehr sehmal geschwarzter Naht. Beine zart und 
lang, rotgelb. Die vier hinteren tarsen fast sa lang aIs die Schienen. Lange 
2,6 mm. Breite 1,2 mm. Taf. II, Fig. 8. 

1 Exemplar <;J erbeutet. 

Typus : Congo Belge : Ruanda, vole. Gahinga (sommet), 3.475 m, 
19.IX.1934. 

CRYPTOPHAGUS s. str. 

Cryptophagus fumatus KRAATZ. 

1 Exemplar : Kivu: Rutshuru, 1.285 m, 1-6.VI.1935. 

Diese Art ist in Afrika nieht einheimisch, sondern aIs synantrop mit 
getroekneten Früchten o.a. hereingekommen. 
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MNIONOMUS WOLLASTON. 

CataI. Coleopt. Ins. Canaries, p. 138 (1864). 

Mnionomus figuratus n. sp. 
(Fig. 11.) 

Lang-oval, masslg gewolbt, glanzend kastanienbraun, Kopf und Hals­
schild rostrot, mit kurzer, ziemlich sparlicher, gelbgrau, fast angedruckter 
Behaarung, auf den Seiten und dem Abstutzder Flügeldecken mit kurzen, 
emporstehenden Haaren eingemischt. Fühler rotge1b ausgenommen Glied 1, 
9, 10, und 11 zur Halfte, die etwas geschwarzt sind. 

FIG. 11. - Mnionomus figuratus n. sp. 
(x60 ungefiihr). 

Kopf über den Augen fast so breit wie der Vorderrand des Halsschilds, 
ziemlich dicht und stark punktiert mit ovalen, vertikal gestellten, ziemlich 
stark vorstehenden, etwas unsymmetrischen, massig feinfazettierten Augen; 
Fühler zart und J.ang, weit hinter der Basis des Haisschiides reichend, 
GI. 3-8 verkehrt konisch, 3 am langsten, doppelt langeraIs breit, 5 etwas 
langer und dicker aIs die benachbarten, 7 und 8 schwach quer, 9 gerundet 
viereckig, 10 schwach quer, gerundet, nicht breiter aIs 11, dieses schrag 
langovaI. 

Halsschild ziemlich gewolbt, quer, nicht ganz um die Halfte breiter aIs 
lang, zur Basis sehr stark verengt; Seiten ein Stück hinter der verdickten 
Vorderecken fast parallel, in der Mitte schwach gewinkelt, dahinter mit 
4 deutlichen Zahnen, feingekantet; Vorderecken sehr stark verdickt, f'ast 
mehr aIs % des Seitenrandes occupierend, nach hinten zu gegen den Seiten­
rand mit sehr starkem, stumpfen Winkel und ohne Zahn, mit grossen 
ovalen Gleitfliichen, von oben gut sichtbar; Vorderrand stark bogenformig, 
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in gleicher Rundung in die Vorderecken übergehend; Basalrand schwach 
hogenformig, stark gekantet, an den Seiten flach sinuiert mit einem kleinen 
Kiele vor dem Schildchen; Basalfurche fehH, Basalgrübchen sehr klein, 
kaum merkbar; Hinterecken scharf stumpfwinklig; Punktierung gleich 
stark und dicht wie auf dem Kopfe. Fig. ii. 

Flügeldecken massig gewolbt, wulstig, über den Schultern schmaler 
aIs der Halsschild über den Vorderecken, mit ziemlich stark gerundeten 
Seiten, zur Spitze nicht breit abgerundet, nicht ganz 3-mal langer aIs der 
Halsschild und etwas mehr aIs um die Halfte langer aIs zusammen breit, 
etwas feiner und spahrlicher punktiert aIs der Halsschild. Beine rotgelb, 
zart und ziemlich lang; Vordertarsen des Mannchens kaum erweitert, Hin­
tertarsen 4-gliedrig. Lange i,85-2 mm. Breite 0,85 mm. Taf. II, Fig. 10. 

Aedeagus : Pennisspitzen sind fussfOrmig und sind den der oben beschrie­
benen Micrambe-Arten ahnlich. Parameren unterscheiden sich aber ganz 
von denselben jener Art und sind denselben der Art kigoensis und einigen 
der SCOTT'schen Mnionomlls-Arten ahnlich. Das kleine Detail des Inter­
nalsacks ist ziemlich hexagonal. Taf. II, Fig. il. 

T.IIPlls und Allot.llpus : lac Kanyamenoni, vers volc. Musule, 2.300 m, 
i4.VIII.i934. 

Typus und Allotypus im « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge )J. 

Mnionomus gibbinsi SCOTT. 

Die Art ist von E. G. GIBBINS in Uganda, Birunga Mts, Muhavura 1932 
on Lobelia erbeutet und von SCOTT beschrieben in : Journ. Linn. Soc., 
XXXIX, i935, p. 270. 

Von Mission G. F. DE WITTE sind i25 Exemplare aus folgende Lokalen 
erbeutet. 

Sommet Visoke, 3.770 m, i8-i4.II.i935; Kabara (Mikeno), 3.200 m, 
20-23.VII.1934; volc. Gahinga-Sabinyo, 3.475 m, i9.IX.1934; volc. Visoke, 
3.770 m, i3-14.II.i935; volc. Visoke, 2.800-3.300 m, 13-14.XI.i935; lac 
Runyoni, 2.200 m, XlI.i934; Muhavura, 3.900 m, l1.IX.1934; Sud Visoke, 
2.400 m, 8-19.II.i935; Visoke-Musule (Nyahitsindi), 2.450 m, 18.1I.i935. 
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ALPHABETISCHES REOISTER. 

GATTUNGEN UND UNTERGATTUNGEN. 

Seite Seite 

Cryptophagus 10 Micrambe '" ... 6,10,12,13,14,15,17,18, 

HapaHps 5 20, 21, 23, 24 

Henoticus ... 10 Mnionomus . . .. 23,24 

Leucohimatium . 4,8 Toramus 7 

ARTEN UND UNTERARTEN. 

Seite Seite 

acerbus (Micrambe) 17 kigoensis (Micrambe) 6, 14, 24 

africanus (Henoticus) 10 kivuensis (Toramus) 7 

Alberti (Micrambe) 10 molestus (Micrambe) 14 

arundinaceum (Leucohimatium) 4, 8 nigerrimus (Micrarp.be) 10 

brevipilis (Micrambe) 18 perspicuus (Micrambe) 20 

consors (Micrambe) 17 p.ilifer (Henoticus) ... 9, 10 

discolor (Micrambe) 6,12,13,14 p.ilosus (Cryptophagus) . 12 

eggeHngi (Micrambe) 6, 13 rotunda!us (Henoticus) 9 

Eichelbaumi (Toramus) 7 serratus (Henoticus) 10 

figuratus (Mnionomus) 23 solitarius (Micrambe) ... 21 

fumatus (Cryptophagus) 22 Spegazzinii (Hapalips) . 5 

gibbinsi (Mnionomus) 23 subinfuscatus (Micrambe) 10 

irritabilis (Micrambe) 15d. 

http:Micrarp.be
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Photo typic A. Dohm en. Bruxel!cs 
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ERKLARUNO DER ABBILDUNOEN. 
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Phototypie A. DQh . n ~ n, Bruxcllcs 


